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Das Engagement der oeku 

ist nur möglich dank  

der Unterstützung der 

Mitglieder, durch  

Spenden und  

Kollekten. 

Die oeku dankt  

für jeden  

Beitrag!

CHARTA OECUMENICA

Wir verpflichten uns,  

die kirchlichen Umwelt-

organisationen und 

ökumenischen Netzwerke 

bei ihrer Verantwortung 

für die Bewahrung der 

Schöpfung zu unter-

stützen.

Charta oecumenica – Leit

linien für die wachsende 

Zusammen arbeit unter den 

Kirchen in Europa. Rat  

der Europäischen Bischofs

konferenzen (CCEE), Kon

 ferenz Europäischer Kirchen 

(KEK). 2001.
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Laudato si!

Gute Gründe, 
«oeku Kirchen für die Umwelt»
zu unterstützen

oeku in Kürze
«oeku Kirchen für die Umwelt» setzt sich seit über dreissig 

Jahren mit rund 700 Einzel- und Kollektivmitgliedern in den 

Kirchen für den Schutz der Schöpfung ein. Die oeku ist eine 

ökumenische Organisation und wird von den Landeskirchen, 

von Kirchgemeinden und Pfarreien sowie von Freikirchen 

unterstützt. Ziel der oeku ist, dass Kirchen, Kirchgemeinden 

und Pfarreien ihre Verantwortung für die Schöpfung in 

Gottes diensten und im täglichen Leben wahrnehmen.

Um diesem Ziel näher zu kommen

 — bildet die oeku kirchliche Umweltberatende aus und 

führt Aus- und Weiterbildungen für Sakristane, Sigris-

tinnen und Liegenschaftsverantwortliche durch.

 — vergibt die oeku Kirchgemeinden und anderen kirch-

lichen Institutionen mit systematischem Umwelt-

management das Umweltzertifikat «Grüner Güggel» – 

www.grünergüggel.ch 

 — erarbeitet die oeku jährlich eine SchöpfungsZeit- 

Dokumentation für die Gestaltung von Gottesdiensten, 

den kirchlichen Unterricht und die Erwachsenenbildung. 

Die Schweizer Kirchen empfehlen, zwischen dem  

1. September und dem 4. Oktober die SchöpfungsZeit  

zu feiern www.schöpfungszeit.ch 

Kirchen für die Umwelt   



 

Das Feiern der Schöpfungszeit zusammen mit der weltwei-

ten Ökumene macht die spirituelle und weltumspannende 

Verbundenheit in der Klimafrage erfahrbar. Die Evange-

lisch-reformierte Kirche Schweiz schätzt die von oeku 

dazu bereitgestellten Materialien und empfiehlt, die 

Organisation mit Spenden und Kollekten zu unterstützen. 

Rita Famos, Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz

 

 

 

Die oeku leistet Pionierarbeit für die SchöpfungsZeit und 

die kirchliche Umweltarbeit in der Schweiz. Ich empfehle 

Pfarreien und Kirchgemeinden darum, die oeku bei 

Kollekten und Opfern zu berücksichtigen. 

Felix Gmür, Bischof des Bistums Basel und Mitglied der Schweizer 

Bischofskonferenz

Die Schöpfungszeit (zwischen 1. September und  

4. Oktober) ist Teil des liturgischen Kalenders der 

Christkatholischen Kirche. Ich empfehle allen Kirchen,  

der oeku im September eine Kollekte zukommen zu 

lassen.

Harald Rein, Bischof der Christkatholischen Kirche der Schweiz

 

«Ich möchte etwas für die Umwelt tun, gerade als 

Christ» – diese oder eine ähnliche Aussage höre ich oft 

von Kirchbürger*innen. Mit einer Spende für die oeku 

kann dieses Anliegen umgesetzt werden. Denn die oeku 

setzt sich kompetent und engagiert für die Bewahrung 

der Schöpfung ein.

Martina Brendler, Pfarrerin in Romanshorn-Salmsach

Klimaschutz – Nachhaltigkeit – Umweltschutz. Du,  

ich, wir alle können mit einer Spende oder einer oeku-

Mitgliedschaft ein Zeichen für die Erde setzen, unser 

gemeinsames Zuhause.

Karin Weber Leiterin Stabsstelle/Projekte der Katholischen  

Kirche Stadt Luzern

Wer «oeku Kirchen für die Umwelt» in seinem Testament 

ein Legat zuspricht, setzt ein Hoffnungszeichen. Denn die 

oeku steht für die Überzeugung ein, dass ein gutes Leben  

für alle Menschen im Einklang mit der Schöpfung  

möglich ist. 

Vroni Peterhans, oeku-Präsidentin, Katechetin und Bio-Bäuerin,  

Niederrohrdorf AG (Foto: Regula Pfeiffer/kath.ch)


